
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1916-1917

28.1.1917



Li
0
o!
1
8
ö

I
l
N

1
o
p
o
W
a
0E
2
1
i
s
s
s
MGMZ

Großherzogliches Hosthcater zu Karlsruhe.

Sonntag , den 28 . Januar 1917.

38 . Sondervorstellung.
 •

MsWijiluiMMel
Operette in drei Akten von Bernhard Buchbinder . Musik von  Georg Jarno.

Musikalische Leitung: Wilhelm Schweppe . Szenische Leitung: Fritz Herz.

Personen:
Fürst Eszterhazy Hans Bussard.
Fürstin Eszterhazy Marie Mosel-Tomschik.
Prinz Eszterhazy Elisabeth Friedrich.
Joses Haydu, Kapellmeister beim Fürsten Fritz Herz.
Elena Montebelli, Tänzerin an der Wiener Oper Johanna Mayer.
Der Lehrer Helmut Neugebauer.
Brigitta, die Großbäuerin Äiargarete von Mednna.
Resel, die Kuhmagd Therese Müller-Reichel.
Peter, Musikant und Diener des Fürsten Paul Müller.
Salomen, Hausierer Paul Gemmecke.
Komtesse Palfing | Berta Wurm.
Komtesse Schwarzen al Hofdamen Licsa Ztudt.
Baronesse Ladon >Hermine Burk.
Gras Heiden
Gras Steinfeld ^ ™
Gras Schuldorf kaiserliche Pagen
Baron Korff

Leopoldine Link.
Sophie Hauck.
Anna Heinrich.
Elsa Ruf.

Ein französischer Hauptmann Max Schneider.
Ein Korporal . Josef Grötzinger.
Kathi, ein Bauerumädcheu Johanna Klebe.

Kavaliere, Damen, Pagen, Soldaten, Bauern, Bäuerinnen.

Tänze: Paula Allegri -Bayz.

Der erste Akt spielt in dem österreichischen Dorfe Rohrau an der ungarischen Grenze, der zweite in dem
ungarischen Städtchen Eisenstadt im Schlosse des Fürsten, der dritte ebenfalls daselbst in der Wohnung

des Kapellmeisters. Das Ganze gegen Ende des 18. Jahrhunderts.
Zwischen dem ersten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von zwei Monaten.

Pausen nach dem ersten und zweiten Akt (etwa 7U 8 0̂).

Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von 6 Uhr an.

Anfang:  halb sieben  Uhr . Ende : gegen halb zehn Uhr.
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Bekanntmachungen.

{iL
Balkon -Frem¬

denloge
Parterre -Frem- l I.

denloge \ IL

Logen 1. Rangs

. . .{nL
2. Rang Mitte . ^

Abt. TJb — ty
6 Jb — 9/1
hjb — g?
IJb 50 3jt
6 Jb — 9jt
5 Jb — 9jl
6Jb — 9?
5 Jb — 9)l
$Jb — 9>t
4 ^ ,50^

greife der Mähe.
Parterre -Logen

Sperrsitze

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Rang Seite

Abt. 4 Jb  50  9?
3 Jb  50  9}f
AJb  50  9jt

sjb hogji
3 Jb — 9)1
3 Jb — 9?
2 Jb 50 9y
\JbSQ9jt
lJbhO9p

Postscheckkonto 7744.
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4. Rang Mitte ^ ^

4. Rang Seite "

2. Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4. Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

ljb 50 9jt
1 Jb — 9jt
lJb — 9jl
-Jb 80 9?
2Jbh0 9?
-Jb  70 9?
- Jb  60 9fi
-Jbb0 9?

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
ä n d er u n g zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hostheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlasien des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle . Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hostheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung . )

Montag , den 29. Januar:  B . 31 . Weh dem , der lügt.  Anfang  7  Uhr . (4 Ji .)

Vorankündigung.
Samstag , den 8. Februar:  Einmaliges Gastspiel des Kgl . Preußischen Hof-

opernsängers Joses Schwarz . Nigoletto.  Aufaug '■_><S Uhr.
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Druck der C. F . Müllerfchen Hofbuchdruckerei. Karlsruhe.
(Nachdruck verboten/.



Stadt/Tßeater Heidelberg
Kernsprecher 68y Direktion : Aoh. Meißner Kernsprecher 689
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21.  Gastspiel Sonntag , den  28.  Aanuar 1 <) 17 21.  Gastspiel

!

Aur Keier des Geburtstages S . M . des Deutschen Kaisers

Gastspiel des Großßerzvglichen

Aof - Theater von Karlruhe

Kopf und Schwert
historisches Lustspiel in fünf Akten von Azx \ Gutzkow

3n Szene gesetzt von Otto Aienscherf

Personen:

Friedrich Wilhelm I., König von Prenßen

Die Königin seine Gemahlin

Prinzessin Wilhelmine , deren Tochter . . . .

Der Erbprinz von Baireuth

General von Grumbkow

Graf Schwerin Räte und Vertraute des Königs

Graf Wartensleben

Graf Seckendorf , kaiserlicher Gesandter

Ritter Hothain , großbritannischer Gesandter

Frau von Viereck

Frau von Holzendorf

Fräulein von Sonnsfeld , Dame der Prinzessin

Eversmann , Kammerdiener des Königs

Kamke, Kammerdiener der Königin .

Ekhof , Grenadier

Lakai des Königs

Hofdamen . Generäle . Grenadiere

Damen der Königin

Paul Paschen

Marie Frauendorfer

Eleonore Droescher

Reinhold Lütjohann

Karl Dapper

Max Schneider

Oskar Hugelmann

. Hugo Höcker

. Rudolf Effek
. Marie Genter

. Edith Deman

. Hedwig Holm

. Otto Kienscherf

. Hermann Benedict

. Hans Kraus

. Hermann Lindemann

Lakaien.

Ort der Handlung : Das königliche Schloß in Berlin . Zeit 173 *.

Größere Pause nach dem 2. Akt.
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I KMenöffnung 6 Uhr Anfang 67 2 Uf >r Ende 9 1/2 Uhr

H flbbeftellungen auf abonnierte PIm müssen fpäteftens einen üag vor jeüer Oorftellung erfolgen.

H Hin Cage üer üorftellung felbft kann eine Rücknahme nicht mehr ltattlwaen.
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Nackdruck varöotsn
^ hn ' sche Sruckerei . Sandgasse 11
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